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BRIEF VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Seinen Brief , datiert vom 29 . August , habe er erhalten . Er fra¬

ge sich voller Sorge , was auf der Tagsatzung [der V kath . Orte
in Luzern ] verhandelt worden sei . Doch hoffe er , dass Gott der

Eidgenossenschaft den Frieden [ Uttwiler Handel ] erhalten werde.

"Im Uebrigen allewill Jch verscheiner tagen by h . Grossmeyster [ de l ’artille-

rie de France 3 Charles de La Porte 3 Duc de La Meilleraye 3 ] Gesein 3 der Mir

schlechtlich geantwortett uf des Prinz Tornas [ - Franz I . von Savoyen ] Copey

breyff alls Jch vor 8 tagen den h . Brouder [ Beat II . ] Weüssent gemacht 3 all—

harro kommen umb geltt Und Catier feür die Kranken soltaten Zuo sechen auch

Von h . Grossmeyster Erlangett . Je die besten Man Es Zesein Meüste in die

scheyff Zuo treten Nachdeme ich alle Nottwentige protestation wegen herzog-

thoumb Meyllant by Jme Und siner Ratten gethan hab.

Interim Unsere Leüt 3 alls ich heütt Vernomen 3 deren Ettlich Mechtig dorthin

Jllen 3 seint Vor '4 tagen onne Bagage Und Nour 2 phertt feur alle 4 fanen

[Reding 3 Zicrlauben 3 von Roll und Estavayer ] Enbarquirt Und Jnn scheyff ge-

sproungen 3 alls ich heütt Vernomen . Jn dyseren werenten Wesen hab ich Meiner

gesountheit . "

Die gesamte Flotte bestehe aus 55 grossen Schiffen und "Brulats" 3
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15 Galeeren sowie 3000 Mann zu Fuss und ca . 500 Pferden . Der

Bruder des Kardinals [Jules Mazarin ] , "der Er[ z ]byschoff Von Aix

[Miohel Mazarin ] Jllet fort aber der Milleraye Will nit Reysen oder habe Was

Jme bedürfftig , sage Mochte allso Noch Lestlioh Leiohtlich Widroumb Jn Cha-

talonnien kommen " .

Ammann [Wilhelm ] Heinrich sowie alle Hauptleute lasse er grüssen.

" . . . [ ? ] Und Erwart Nour Meine Phertten selbige sambt kranchen soltaten Jn

Catier Nach Noves Ze sohioken . Jnen Undt Uns gelt . . . [ ? ] [ zu beschaffen ] ,

Unnd die Verloffnen soltaten so das Mer gefürchtett Wider Zesamen Zelessen

dan Wie Woll Mir 30 usgreyssen hab ich gott Lob die stärkste fannen , alle-

wil Jch Mer soltaten gehabt alls andere , Und desentwegen Verhoffent dys Jar

Mein Rescrue Jm Lant Ze finden Und nit Mer 6000 Ib . anwenden alls forschinen

Jar das Mich Jn Armoutt bracht Undt Nour darumb dass Mir Mögen Ze hoff kom¬

men . Jst Wit das Witerspeill dass ich Nit dorthin begert hab , der Uns der

abwesent gemacht . Jst haubt . [ Wolfgang Dietrich Theodor ] Reding schoultig,

Will er nit dient , Und Nit Nach hoff begert , damit Er Nit deme Meüsse alle

ding haben Ze Zeitt . Freüett Mich dass Man alles Zehaus so Lichtlich Uffnimbt,

getts Mit Meyllant Wie Wir Nit Zweyfflett Wertens die Ze hauss dir genougsam

Gewamtt Zuo Verantworten haben . Gott Geb Glück . Jch feür Mein theil Wan Jch

Meiner Sachen bester Massen grichtet Wirt Jch folgen Und die hant des H[ erm]
Lassen Walten . "

Viesen BfLie.fi habe ex am 9. Oktober via Züxieh beantwortet , "darinnen er¬
scheint sich syn absentz von dex compagny da sy leschififi müessen und dz ex
Ziest die schuld ufifi die unschuldigen als uns daheim legen wölte . "
PS . Ihre Armee bestehe aus 55 Segelschiffen und "Prulaten"  sowie

25 Galeeren . Auf den Schiffen befänden sich allerdings sehr weni¬

ge Soldaten , "allso das man gar ein bösse hoffnung hatt , gott geb Wo Es

abgehe : der Winter Jst an der hant Und der Spanier überall versechen . Wier

hetten Woll Mer könen uff dem Lant bliben Will aber allhier auch goute knecht

Allhier Wie der Reding daheimb sein speill spillen , Jst feürderhin Neüt

anders Mit Uns Aytgnossen Meer . Verhoff Werten ein goutte Resolution uff der

tagsazoung genommen haben Und darbey bliben sofer Jr begeren , Uech Und Uns

Zehellffen dan onne das Mitell der gesantschafft söllent Jr kein pention Meer

verhoffen . Wan,das geschiht Und du dich brouchen Last Lout des Rats h . Car¬

dinall [ Alessandro ] Bichi [ Bischof von Carpentras ] alls Jch Von 25 . äugst

geschriben , Wans Jch bey Zeiten Weüsen , das ich Nach haus kome Und Meüntliche



saahen Endechen , die der federen Nit Zuo Vertrouwen seint , Jedoch Wirtt die

Winter Zeit die beste sein , bys der Sr . [ Gaston - Jean - Baptiste de France]

herzog Von Orleans Nach blois fart , alls man sagtt Und der printz [ Louis II

de Bourbon 3 Prince de Conde, ] im bourgount blibtt , Wirts Underzwüschent

seltsame hendell gäben . Von Gennua uss so Es Jn Italia gett Will ich die

Adresse Uech Zuo schiken . Inzwüschent schickens den h. [Heinrich und Kaspar]
Hessen Nach Zürich . "

Seine Reise nach Hause müsse , hätten sie doch unverzüglich nach

Noves aufzubrechen , vorläufig unterbleiben.

"Sofer [n ] Es Nach Italia gett Will Jch Mein Reys nach Rom Verrichten : Und
1

dein sowoll alls Zuo S . Beaumine [Sainte - Baume] deiner Jngedenck gesin da

ich den Reys Verrichtet hob . "

1) Wallfahrtsort der Hl . Madeleine

Original . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 37 , 89- 91
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